
 

       Vandenhoeck & Ruprecht Theaterstraße 13 37073 Göttingen Tel. 0551/5084-40 Fax -454 E-Mail info@v-r.de www.v-r.de 

Philosophie und Psychologie im Dialog, Band 006 

1. Auflage 2012. 157 Seiten, kartoniert , mit 7 
Abb. 
€ 19.95 D / € 20.6 A / SFr 28.9 lieferbar 
ISBN 978-3-525-45175-5 

Christoph Hubig / Heiner Rindermann 
Bildung und Kompetenz 

Wichtigstes Gut Wissen 

Nicht für die Schule, für das Leben lernen wir: Dass an dieser 
Weisheit tatsächlich etwas dran ist, macht dieser 
philosophisch-psychologische Dialog klar. 

Bildung und Kompetenz sind zentrale Themen der Philosophie 
und Psychologie, denn beiden Disziplinen geht es um das 
Verstehen des Menschen und das Verständnis dieses Verstehens. 
Verstehen wiederum ist ohne Bildung nicht möglich. Dass diese 
Bildung keinesfalls nur anzusammelndes Wissen umfasst, 
arbeiten der Philosoph Christoph Hubig und der Psychologe 
Heiner Rindermann in diesem Band heraus. Sie widmen sich 
sowohl den geistesgeschichtlichen als auch gesellschaftlichen 
und individuellen Bedingungen, Merkmalen und Folgen von 
Bildung und Kompetenz. 

Dr. Christoph Hubig ist Professor für Philosophie der wissenschaftlich-technischen Kultur an der Technischen 
Universität Darmstadt. 
Dr. Heiner Rindermann ist Professor für Pädagogische und Entwicklungspsychologie an der Technischen Universität 
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